


Neue Sensoren melden, wenn der Träger gestürzt ist  

HAGENBERG (SN-u.k.). Ein neuer Sensor löst automatisch Alarm aus, wenn der Träger 

stürzt und lokalisiert die Person, sodass schnell geholfen werden kann. Das rund 

handflächengroße Gerät, das an Gürtel, Bekleidung oder Körper getragen wird, ist speziell 

für ältere Leute gedacht. Den Sensor entwickelten Forscher am FH OÖ-Studiengang 

„Software Engineering“ in Hagenberg gemeinsam mit den Linzer Unternehmen „Spantec“ 

und „plastic electronic“, dem Zentrum für Sportwissenschaft und Universitätssport der 

Universität Wien und der Salzburger Christian-Doppler-Klinik. 

Das Besondere des Sensors ist, dass dieser ohne Zutun des Gestürzten Alarm beim Pfleger 

schlägt. Das Gerät ist in ein Netzwerk eingebunden und funkt sein Signal an die nächste 

Station. Damit ist nun auch rasch Menschen geholfen, die sich nach Stürzen schwer 

verständlich machen können. „Wir haben das System erfolgreich auf der Geriatrie in der 

Christian-Doppler-Klinik getestet. Weitere Tests in Pflegeheimen sind geplant, danach soll 

der Sensor auch im privaten Bereich zur Anwendung kommen. Dafür könnte er mit dem 

Handy kombiniert werden“, sagt Werner Kurschl, Professor am Studiengang „Software 

Engineering“.  

Spezialisten gehen davon aus, dass etwa 15 Prozent der Stürze eine Verletzung zur Folge 

haben, etwa zehn Prozent der Gestürzten müssen ins Spital. Die Sturzgefährdeten ändern 

häufig ihre Lebensweise und verlassen das Haus nicht mehr. Zur Vorbeugung empfehlen 

Mediziner und Physiotherapeuten regelmäßiges Training und Übungen, die das 

Gleichgewicht schulen. Zudem soll die Wohnung auf Stolperfallen hin überprüft werden. Zu 

diesen zählen Teppiche, Türschwellen, Kabel und Badematten.  

Info: Der Sensor wird auf der Messe „Bleib G’sund“ von 12. bis 14. März im Design Center 

Linz präsentiert.  
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